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@ Putzdickenprofil fiir Démmputze, insbesondere Kantenprofilleiste.

Das insbesondere zur Verwendung als Kantenprofiilei-
ste bestimmte Putzdickenprofil fiir Dammputze ist mit einer
als Abzugskante ausgebildeten Profilkante (11) und zwei
sich von letzterer divergierend forterstreckenden Schen-
keln (14, 15) in Form von Streckmetalifeldern versehen, die
zum Befestigen der Profilleiste an einer Bauwerkswand
mittels Anmadrteln dienen. Die im Querschnitt dachférmige
Abzugskante besteht aus zwei schmalen, sich in Leisten-
langsrichtung erstreckenden Leistenstreifen (12, 13), die
unter einem Offnungswinkel zueinander verlaufen, der we-
nigstens gleich dem von den Schenkeln (14, 15) einge-
schlossenen Offnungswinkel ist.
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Putzdickenprofil fiir Dimmputze, insbesondere Kanten-

profilleiste

Die Erfindung bezieht sich auf ein Putzdickenprofil

fiir Ddmmputze, mit einer als Abzugskaﬁte ausgebildeten
Profilkante und zwei sich von letzterer divergierend
forterstreckenden Schenkeln, die als Streckmetallfelder
ausgebildet sind und zum Befestigen der Profilleiste

an einer Bauwerkswand mittels Anmdrteln dienen.

Derartige Profilleisten, die mit einer als Abzugskante
ausgebildeten Profilkante und sich von dieser diver-
gierend forterstreckenden Befestigungsschenkeln in
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Form vor. anmdrtelbaren Streckmetallfeldern versehen sind,
sind bezannt. Die Abzugskanten sind dabei, im Quer-
schnitt zesehen, U-profilartig ausgebildet und haben
zumeist varallel zueinander verlaufende Schenkel, an

die sichk die divergierend verlaufenden Streckmetall-
felder zls Befestigungsschenkel anschliefen, und sind

an ihren von den Streckmetallfeldern entfernten Enden
Uber einen kreisbogenfdrmigen Stegabschnitt miteinander
verbunden.

Vor dem Verputzen von Wandflichen werden bekanntlich
derartige Profilleisten am Baukbrper lagerichtig
angemSrtelt, worauf die Putzmasse aufgebracht, etwa
aufgespritzt, und dann Ulber die Profilkanten der in
der Regel als Putzprofilleisten bezelichneten Profile
abgezogen wird. Bei der Verwendung solcher Putzprofil-
leisten tel Ddmmputzen, deren Konsistenz von der so-
genannter Normalputze sehr verschieden ist, tritt
dabei das Problem einer nur unzulidnglichen Hinter-
fiillung insbesondere im Bereich der Abzugskanten ein
mit der Folge, daR sich in den nicht vollsténdig mit
Putzmasse ausgefilillten Bereichen Schwitzwasser bilden
und als rFolge davon Korrosionsschiden auftreten kdnnen,
welche im Laufe der Zeit in Form von Rostspuren im
Putz durchschlagen.

DemgemidR besteht die der Erfindung zugrundeliegende
Aufgabe in der Verbesserung der vorbekannten Putzprofil-
leisten dahingehend, daf diese auch flir Ddmmputze
brauchbar werden.
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Geldst ist die Aufgabe beil einer Profilleiste der
eingangs angegebenen Art durch eine -im Querschnitt-
dachfdrmige Ausbildung der Abzugskante aus zwel schma-
len, sich in Leistenléngsrichtung erstreckenden Leisten-
streifen, die unter einem Offnungswinkel wenigstens
gleich dem Offnungswinkel der divergierend zueinan-

der verlaufenden und als Streckmetallfelder ausge-
bildeten Schenkel verlaufen. Bei einer Auslegung der
Streckmetallfelder mit vergleichsweise grofer Maschen-
welte, was unproblematisch ist, ist durch diese MaR-
nahme ein sicheres Hinterfilillen der Abzugskante mit
Putzmasse auch dann gewdhrleistet, wenn diese, wie

bei D&mmputzen lUblich, mit granulatartigen oder kuge-
ligen Didmmstoffzuschlégen versehen ist, weil angesichts
des vergleichsweise groBen Offnungswinkels zwischen

den die Abzugskanten bildenden Leistenstreifen selbst
solche Partikel von der Riickseite aus bis zu der

dachférmig ausgebildeten Abzugskante vordringen k&nnen.

Grunds&dtzlich k&nnen im Rahmen der vorliegenden Er-
findung die verschiedenartigsten Offnungswinkel zwi-
schen den die Abzugskante bildenden Leistenstreifen
_geringer Breitenerstreckung verwirklicht werden. Als
besonders vorteilhaft hat es sich jedoch erwiesen,

wenn der Offnungswinkel zwischen dem die Abzugskante
bildenden Leistenstreifen gleich dem zweifachen Offnungs-
winkel zwischen den als Streckmetallfelder ausge-
bildeten Befestigungsschenkeln ist.

Eine Ausfihrungsform der Erfindung soll nachstehend
anhand der beigefligten Zeichnung erliutert werden. In
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schematischen Ansichten zeigen:

Fig. 1 in perspektivischer Darstellung einen Aus-
schnitt aus einem erfindungsgemédfen Putz-
dickenprofil und ‘

Fig. 2 eine ausschnittweise Querschnittansicht
der Profilleiste mit Blickrichtung geméh
Pfeil II in Fig. 1.

Die in einer perspektivischen Schnittansicht darge-
stellte Profilleiste 10 besitzt eine Profilkante 11,
die dachfdrmig ausgebildet ist und aus zwei schmalen,
in Profilleistenlingsrichtung verlaufenden Leisten-
streifen 12,13 besteht. An diese Leistenstreifen 12,
13 schlieBen sich Befestigungsschenkel 14,15 an, die
als Streckmetallfelder mit grofer Maschenweite aus-~
gebildet sind. '

Im Gegensatz zu Putzprofilleisten bekannter Art ist
bei dem in der Zeichnung veranschaulichten Putzdicken-
profil der mit 16 bezeichnete Uffnungswinkel zwischen
den beiden die Profilkante 11 bildenden schmalen
Leistenstreifen 12,13 doppelt so groR gewdhlt wie

der mit 17 bezeichnete UOffnungswinkel zwischen dem
sich an die genannten Leistenstreifen anschliefenden,
als Streckmetallfelder ausgebildeten Befestigungs-
schenkel 14,15. Im iibrigen ist die Breite 18 der die
Profilkante 11 bildenden Leistenstreifen 12,13 im
Vergleich zu der in Fig. 2 bei 19 angedeuteten Lénge
der Befespigungsséhenkel klein, so daB beim Anspritzen
von Putzmasse ein unproblematisches Hinterfiillen des
riickseitigen Bereichs der Profilkante 11 gelingt.
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1. Putzdickenprofil fiir Ddmmputze, mit einer als
Abzugskante ausgebildeten Profilkante und zwei sich
von letzterer divergierend forterstreckenden Schenkeln,
die als Streckmetallfelder ausgebildet sind und zum

05 Befestigen der Profilleiste an einer Bauwerkswand
mittels AnmSrteln dienen, insbesondere Kantenprofil-
leiste,
gekennzeichnet durch
eine -im Querschnitt- dachfﬁrmige Ausbildung der Ab-

10 zugskante (11) aus zwel schmalen, sich in Leistenléngs-
richtung erstreckénden und unter einem Offnungswinkel
(16), der wenigstens gleich dem Offnungswinkel (17) der
divergierend zueinander verlaufenden und als Streckmetall-
felder ausgebildeten Schenkel (14,15) ist, verlaufenden

15 Leistenstreifen (12,13).
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2. Putzdickenprofil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daf der Offnungswinkel (16) zwischen den die
Abzugskante (11) bildenden Leistenstreifen (12,13)
gleich dem zweifachen Offnungswinkel (17) zwischen

den als Streckmetallfelder ausgebildeten Schenkeln
(14,15) ist.



1/1

0073316



EPA Form 1503. 03.82

Européisches " O Glﬂm?)d?b\nieﬁng
(1) EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT .
Patentamt
EP 82 10 5755
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)
——— E 04 F 13,04
X US-A~1 988 739 (E.H. JONES) 1
* gesamtes Dokument *
X DE-C~- 964 348 (FLORENZ MAISCH 1
OHG)
* gesamtes Dokument *
X DE-U-7 923 703 (METAL DEPLOYE 1
BELGE SA)
* Figur *
A DE-C- 887 566 (FLORENZ MAISCH
OHG)
* Figur 2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL. 3)
E 04 F 13/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir atle Patentanspriche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche . Prifer
BERLIN 07-10-1982 KRABEL A.W.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verotfentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiGhrtes Dokument
anderen Verdftentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur . & : Mitglied der gleichen Patenttamilie, iberein-
T : der Erfindung zugrunde liégende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

